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Inklusion in der Schule

Fortbildungsangebote der Beratungsstelle Inklusive 
Schule (BIS) für Eltern

Zielgruppe: Mitglieder von Elternvertretungen, ggf. 
weitere interessierte Eltern
                       
Ort und Zeit der Veranstaltung werden von den 
Elternvertretungen und dem BIS-Team individuell 
vereinbart

Anmeldungen und weitere Informationen zu den 
Workshops online unter http:/formix.info/SOP0998
und SOP0999

Weitere Informationen zu den Angeboten
Beratungsstelle Inklusive Schule:
Tel.: 0431 5403-197
E-Mail: bis@iqsh.de
www.so.iqsh.de

Ansprechpartnerinnen:
Milena Matthiesen, Caroline Sindern

Kosten:
Die Kosten für die Tätigkeit des BIS-Teams trägt 
das IQSH.

Weitere Elternangebote des IQSH fi nden Sie unter: 
formix.info/ELT

Der Begriff „Inklusion“ ist in aller Munde – Eltern stellen sich allerdings oft die Frage: 
Was bedeutet Inklusion eigentlich für die Entwicklung der Schulen? Was heißt Inklusion für das Lernen 
der Kinder und Jugendlichen?

Die Beratungsstelle Inklusive Schule hat ein Informations- und Fortbildungsangebot für Eltern. Darüber 
hinaus sollen Eltern ermutigt werden, sich in „ihrer“ Schule in den Entwicklungsprozess einzubringen. Sie 
erhalten Hilfen, den Prozess aktiv mitzugestalten.

Schleswig-Holstein. Der echte Norden.
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Folgende zwei Veranstaltungen bieten die Teammitglieder der BIS für Elternvertretungen / interessierte Eltern 
mit unterschiedlichen Inhalten zu Fragen Inklusiver Schule an: 

1.  Inklusive Schule – Was heißt das eigentlich? (SOP0998)
Eine Informationsveranstaltung für Eltern und Elternvertretungen zur schulischen Inklusion in Schleswig-
Holstein

INKLUSIVE SCHULE – WAS HEISST DAS EIGENTLICH?

Adressaten Elterngruppen, Gremienvertretungen aus Schulelternbeirat, Kreiselternbeirat oder   
  Landeselternbeirat aller Schularten

Inhalt  In dieser Veranstaltung erhalten Sie einen Überblick zur schulischen Inklusion in 
  Schleswig-Holstein. Im Rahmen eines Vortrags informieren wir Sie unter anderem über  
  den rechtlichen Rahmen, zu Daten und Fakten sowie Ergebnissen wissenschaftlicher  
  Untersuchungen, zu Unterstützungsangeboten für Schülerinnen und Schüler mit  
  besonderen Bedarfen und deren Umsetzung in der schulischen Praxis sowie zu  
  förderlichen Bedingungen.

  In der Veranstaltung gibt es zudem Raum für Ihre Fragen wie zum Beispiel:
  – Was heißt Inklusive Schule? Sind Integration und Inklusion dasselbe?
  – Welche Kinder und Jugendlichen werden inklusiv unterrichtet? 
  – Was sagen die Wissenschaften zu Chancen, Widersprüchen und Grenzen   
   Inklusiver Schule?

  Inhaltliche Schwerpunktsetzungen und der Ablauf der Veranstaltung sowie    
  Arbeitsweisen können individuell verabredet  werden. 
 

INKLUSIVE SCHULE – ELTERN WIRKEN MIT!

Adressaten Mitglieder von Elternvertretungen der Schulelternbeiräte aller Schularten  
  (ggf. weitere interessierte Eltern)

Inhalt  In dieser Veranstaltung erhalten Sie im Rahmen eines Vortrags einen Überblick über die  
  wichtigsten Schritte und einen möglichen Ablauf von Schulentwicklungsprozessen auf  
  dem Weg zu einer Inklusiven Schule.
  Dabei lernen Sie Instrumente zur Schulentwicklung wie z. B. den „Qualitätsrahmen   
  Schulqualität Schleswig-Holstein“ oder den „Index für Inklusion“ kennen und können   
  diese beispielhaft erproben. 

  Abschließend können Sie mögliche Schlussfolgerungen für die Arbeit an „Ihrer“ Schule  
  ziehen und nächste Handlungsschritte planen und diskutieren. 

  Inhaltliche Schwerpunktsetzungen und der Ablauf der Veranstaltung sowie    
  Arbeitsweisen können individuell verabredet  werden.

2.  Inklusive Schule entwickeln – Eltern wirken mit! (SOP0999)
Schritte und Instrumente einer inklusiven Schulentwicklung unter Beteiligung aller Gruppen der 
Schulgemeinschaft


